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 Zukunftsbild der Gemeinde 

Wie soll unsere Gemeinde 
in 10 Jahren aussehen?

Wo wollen wir uns als Gemeinde 
hinentwickeln?
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Leitbild für das gesamte Gemeindegebiet

Gemeindevision

Leitfaden und 
Wegweiser für 

die künftige 
Entwicklung

Definiert 
gemeinsame 

Ziele und 
Prioritäten

Orientierungs-
grundlage und 

Entscheidungs-
hilfe

Beteiligung, 
Inspiration und 

Motivation 
der Bevölkerung



Breite Themenlandschaft
 Soziales, Generationen & Gesundheit
 Umwelt & Ökologie
 Wohnen & Infrastruktur
 Verkehr & Mobilität
 Kultur & Bildung
 Arbeit & Wirtschaft
 Tourismus, Grünraum & Erholung
 Leerstand & Ortskern

 Schwerpunktsetzungen möglich

 Kombination mit anderen Prozessen möglich (z.B.
Ortskernentwicklung, familienfreundlichegemeinde,…)



gm. Durchführungsbestimmungen 2024 des Landes NÖ

 Ausgangslage 
‒ Stärken/Schwächen 
‒ Statistische Daten

 Themen-/Handlungsfelder:
‒ Ziele
‒ Maßnahmen (Projekte und Priorisierung)

 inkl. Ortskernabgrenzung: 
ISEK (Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept) 

 Fördervoraussetzung / höhere Fördersätze

Zentrale Inhalte



Gemeinsam die besten Lösungen suchen

Nutzen:

 Nutzung von lokalem Wissen 
und Ideen

 Prioritätensetzung

 Transparenz, Akzeptanz und 
Identifikation

 Eigenverantwortung und 
Engagement

© Dorf- & Stadterneuerung © Dorf- & Stadterneuerung

© Dorf- & Stadterneuerung© Dorf- & Stadterneuerung

Bürgerbeteiligung



Bürgerbeteiligung

© Dorf- & Stadterneuerung

Verschiedene Methoden:

 Workshop / Zukunftswerkstatt

 Ideensammlung (Ideenbox)

 Fragebogenaktion

 Ortsteilgespräch

 Bürgercafé

Gemeinsam die besten Lösungen suchen



Beispielhafter Prozessablauf

Abstimmungs-
gespräch

Ortskern-
abgrenzung

GR-Beschluss
Leitbildbericht (ISEK)

Auftaktveranstalt
ung

Workshop II

Ideensammlung

Workshop I



Abstimmungs-
gespräch

Ortskern-
abgrenzung

GR-Beschluss
Leitbildbericht (ISEK)

Auftaktveranstalt
ung

Workshop II

Ideensammlung

Workshop I

 Beschluss im Gemeinderat (7 Jahre gültig ab Datum des Gemeinderatsbeschlusses) 
und Anbringen bei zuständiger Fachabteilung des Landes NÖ (RU7)

Beispielhafter Prozessablauf



 Unterstützung bei der Bewerbung
‒ Druckvorlagen: Einladungen, Social-Media-Sujets

‒ Gemeindezeitungsvorlagen, Presseberichte

 Aufbereitung der Ergebnisse
‒ www.gemeindevision.at/gemeindename  

‒ Folder (Kurzfassung Ihrer Gemeindevision)
als Druckvorlage und 500 Stück gedruckt

Begleitende 
Öffentlichkeitsarbeit

http://www.gemeindevison.at/
http://www.gemeindevison.at/
http://www.gemeindevison.at/


Wir beraten Sie gerne



Gemeinsam erneuern wir 
unsere Dörfer & Städte!
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